
selfällen eschıichte JE W ergeben S1IC. (auch durch das Wort) anregen Zu las-
hat sen, kritischer Sinn und eıne aufrichtige,Ein eh&r “hüchtern geschriebenes uch sıch selbst erforschende christliche Gesin-
über einen Gegenstand, der den Heutigen Nung schaffen den Stil dieser Aufsätze. Er
romanti;ch erscheint. F.Klenk geht ın seineTr Wortfülle besonders darauf,

die Dichte un das Verschlungene aller
Wolfjf-Windegg, Philipp: Die Gekrön- heutigen Beziehungen und Verhältnisse

ten. INn un Sinnbilder des Königtums. treiffen, nıcht selten auf Kosten der lar-
(300 5.) Stuttgart 1958, Klett. DM ‚50 eıt. Der Vert. behandelt Fehlhaltun C.

Irrtümer un Gefahren des wirtschaftlich-Die Gegenwart ze1 ein neues Verständnis
tür die Symbole, 1e nıcht durch Begriffe technischen, des gesellschaftlichen un des
ausgeschöpft werden können un nıcht sol- geistigen wissenschaftlichen, künstle-
chen Tatbeständen zugeordnet sınd, dıe al- rischen, literarischen un religiösen Lebens.
leiın der Zweckmäßigkeıt dienen. Das Sym- Kıniıge Themen seien an eben: Der Ge-
bol muls ‚„erfahren‘®‘ werden. Es meıint das sinnungsrentner, der Betrie sıntrıgant, der5
Idealtypische, die innere Wahrheit, das Mut ZU Mißerfolg, der Intellektuelle,
5° iırkliche®* höherem inn un bezeich- TeENzeEN des Kxperiments, das Unheimmliche,
net nıcht dıe zufälligen Außerlichkeiten des der zweiıte Fortschrittsglaube.

BecheFaktıischen. WolH-W. untersucht die Ur-,
Sinn- un Splegelbilder des Königtums. Es
erwächst nıcht 2QUs politischer Zweckmäßig- Psychologıiekeit; dem König ıst erster Lınie nıcht die
Macht, Tst recht nıcht die Gewalt ZUSC- Benedettt, LL Die Angst. (252ordnet. Er ıst Ordner der Welt, in seiner Stuttgart 1959, Rascher Verlag. 21,40passıven Bezogenheit autf ott und ın sSeiner Der Auifbau des Werkes Jäßt einen Zusam-
aktıyven Ausstrahlung. Er ist Hort des Frie- menhang erkennen, doch ıst locker. Die
dens un des Heıls un soll das ‚„gute
alte: Recht‘‘ wahren bzw wıiederherstellen. Beıträge erstier und Zzweiıter Stelle

Hediger: Die Angst des Tieres, Zulliger:W oli£f-W. gewinnt seine Erkenntnisse AUSs Die Angst des Kındes) geben Fınblick In
der Betrachtung der Symbolik der Urvölker iıne Welt, die dem Menschen, bzw. dem
sowochl WI1Ie der VOo  b den Christen gebrauch- erwachsenen Menschen wen1g der ar nıcht
ten Symbole und der VO.  - iıhnen geschaffe- mehr zugänglich ist, die ber als Schicht
znen Zeremonien und Rıten. Es iıb  A sich, uch 1m Erwachsenen noch wırksam ist.
dafls 1m Christentum oft ine Erhö UuNngs und Drei weıtere Abhandlungen (E£. Neumann:Verinnerlichung der umfassenderen und all- Die Angst VOr dem Weiblichen, Bene-
gemeıineren Gebräuche vorliegt. Der ert. dett:i Die Angst ıIn psychıatrıscher Hın-
meidet die G(refahr, beı den einzelnen Sym- sıcht, A. : Jores: Lebensangst und Todes-
bolen nur von einer Übertragung VOoIL einem angst) beschäftigen sıich mıft der Angst als
Volk ZU andern, einer Kultur Z  — andern besonders bedeutsamem Krankheıitsfaktor.
Zu sprechen., Auch bewahrt sich davor, kın Auf{fsatz Benz: Die Angst in der elı-
eın außerliche Analogien überschätzen. 210N) Spur der Tatsache, den Formen und
Sıe haben iın siıich ıne hinweisende un g-
staltende Macht. Während seıit der Auf- dem Sınn der ‚„„‚Urangst‘”, der Angst des

Menschen VOLF dem Göttlichen, dem Numı1ı-
klärung er Mensch alg einzelner und als nach. In ZwWwel weıteren Artıkeln
selbstherrliche Mitte gesehen wird, damıt Schwarz: Die Angst in der Politik, ber-
das Königtum Se1IN inneres Wesen verliert Wasser: Die Angst in der Malereı des Abend-
und dıe Menschheıt damıt ın dıe W üste der Jandes) trıtt die Bedeutung der Angst inner-
Zıiyılısation eintritt (T. S. Eliot), wissen die alb des öffentlichen Lebens (man arhbeıtet
Dichter das Wesen des Königtums, wWw1e€e hıer gleichsam miıt ihr) un der künstlerı-
Shakespeare, Grillparzer, selbst ibsen un schen Darsteilung in Erscheinung. Die Lek-

In einer geWIsSseN Krneuerung des alten ture des Buches ist sehr gewinnreıich.Gedankens Elıot und Ernst Jün Thurn
Das uch ıst ine sehr eindringliche Stu 16,;
deren 1e1 es ber nıcht ıst, aQusSs Nützlich- March, Hans Verfol ung und Angst.
keıtsgründen die Königsidee wieder — 5 Stuttgart Ü, Ernst Kjet; lVer—ECeUEeETN.: Freiliıch stellt. er Schlufß die lag DM 19,50
Frage, ob un W1€e lange der Mensch A US- Der vollständige Tıtel des Buches lautet:
halte, sıch selbst Mıtte Z sSEIN Verfolgung und Angst in ıhren leibseelischen

Becher Auswirkungen. Das Buch besteht AaUSs oku-
menten, und War arztlıchen Gutachten. Be-Tizeunis.sen, ert Kette und Schuß gutachtet werden Verfol: te des Nazıreg1-Zum besseren Verständnis der eıt. (250 und KZ-Häftlinge. Anla{i.ıst deren AÄAn-

Seiten) Bonn 1960, Bibliotheca christiana. trag aut Berentung der Entschädigungen.Ln 12,80. Die Krage der Autoren der Gutachten 1ıst,
Eıne große Sprachgewandtheit, eın breites ob dıe offenkundigen leib-seelischen Schä-
Wiıssen, 1nNne€e ungewöhnlıche Leichtigkeit‚ dıgungen ursächlichem Zusammenhang
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m1 ertf Hı schich liche esells aftlich Gr
stehe‚l£ Als Schä en werden genannt: Para- Jagen der e D G I  P S p  Neurosenlehre und Psyc othera
noıde Fehlhaltung, multiple leibseelische Da  pie (1—232) folgen auf eine geistvolle
Störungen, Hypertonie un Angına TO- Ouvertüre VOoO  —— Eliasberg, New York,
r18, Enuresıs und Anpassungsstörungen, SCC - iıne Reihe VO  - Abhandlungen über den
lısche Impotenz und depressive Lebenshem- 56 enwärtigen Stand un: Entwicklungs-
MUNgS, Angstneurose, Halbseı:tenlähmun > ten 1n den einzelnen Kulturräumen‘‘.
Asthma bronchiale, früher Tod ust. Die Mit besonderem Interesse hest Man, WIe
Frage WIT verschieden beantwortet, je nach iıch in Osteuropa Völgyesı, uda-
theoretischer Ausgangsstellung. Die Psy- est) und spezlell in der Sowjetunion
chıater neigen her ZUL Verneinun solcher leinsorge, Jena) die Forscher der Schlinge
Zusammenhänge, während die Psyc oanaly- e1ines in dıe Parteidoktrin eingebauten Paw-
tiker S16 her bejahen. Die Psychoanalyse lowısmus kaum entziehen vermögen.
ermöglicht jedoch eın besseres Verständ- Eine TELIN neurophysiologische Betrachtungs-
n1s, weiıl ihr Erfahrungen AB Verfügung welse der Neurosen ist notwendig: gekop-
stehen, die den großen Einfluß der Angst pelt mıiıt der ausschließlichen Anwendung
auf die (ungünst1ige) Entwicklung eines aktıver, ‚„Oorganısmischer”” Methoden (J. H
Menschen, seinen gebrochenen Lebenswil- Schultz) iın der Thera 16. Daß uch diesen
len, seine vermıinderte Leistungsfähigkeıit, Heilverfahren inNns esondere ın den viel-
se1ne. leiblıchen eschwerden sicherstellen. praktızıerten Suggestivtherapien Kräfte
Oft gelang den Autoren, die für Beren- wırksam werden, die neurophysiologisch
{ung und Entschädigun zuständıgen Stel- nıemals adäquat erfaßt werden können, darf
len ZuUu überzeugen und de leidenden Men- Ian jenseıts des Eısernen Vorhanges uch

Thurn S, heute noch nıcht wissen.schen helfen.
Der Abschnitt über dıe Abgrexizung derWittgenstein, Vom Alt-Werden und eEUuTOSeE (233—2906 enthält U, ine schart-

VO Altwerdenkönnen. (110 Seiten) sinnıge Analyse des psychischen Norm-
Stuttgart 1961, Hippokrates Verlag. begriffes, mit .Hılfe derer Müller-Suur,Ö, 9U. Göttingen, die '.,Abgrenzung neurotischerDas Anlıegen des Herausgebers: von Ver-

schıedener Sıcht her das Problem des AUS Erkrankungen gegenüber der Norm  6C ınter-
nehmen all. Die Schwierigkeiten innen

erns und des Alters anzugehen. Psycholo- jedoch, sobald INa  — den Schweregraj einer
isch hat Itern und Alter mıiıt Reife, bestimmten Krankheıt der ‚„„‚Seinsgrad-angter Reife iu  =] Ethisch ist der Aspekt mıinderung"” beım Kranken IMeEsSSeN wall;der Ausgeglichenheit, uch der Sinnerfüllt- schon dıe Aussage, dafß 95  1e schwersten

heıt. Sozial bedeutsam ist das Alter, 1NsS0- Ausmaße VOoO  = Seinsgradminderung naiur-
fern iıne „„eigene Existenzform®”® dar- gemäß fast DLUF beı den organischen Krank-
stellt, mıiıt eigenen Problemen, die beachtet heıten erreicht werden‘‘ (200 {f.), dürfte
werden mussen, zumal ja dıe alten Men- kaum dıe allgemeıne Zustimmung finden.
schen prozentual stetig ım Wachsen S1iNn Hıer zeigt sıch das Fehlen allgemeın NeTr-
1910 war [in Hamburg| das Verhältnis VO  > kannter Wertmaßstäbe; daran muß jedeKindern unJugendlichen | bıs Jahren |

den nıicht mehr voll Arbeitsfähigen ‚ über Diskussion ber psychische Normen sche1i-
Lern, sobald S16 sıch über formal-logische65 Jahre] 1} 1965 wıird se1n). Analysen hinauswagt.Psychoanalytisch gesehen sind die Jahre des Allgemeine Heilkunde Sıebeck, Heı1-

Alters ‚„‚geschenkte Jahre”” eıne gute Kor- delberg), Biologie des Menschen (Jmulıerung Jahre, dıe dem Menschen die Schultz, Berlin), Soziologıe W iesenhüt-Möglichkeıt geben, sıch VO.  —; manchem Triıeb-
haften ZU befreiıen und lösen, über die ter, W ürzburg) und Allgemeine Psycholo-

g1e Veiter, Münsing/Obb.) beleuchten
Geschlechtsrolle hinwegzuwachsen. Das Al- dıe ‚„‚Grundlagen der Neurosen‘®“®. Insbeson-
ter 1ä13St sıch uch qals Krankheıt sehen, als dere der Jletztgenannte Beıtrag scheint uUNXNs
Krankheiıt ZU JTode, der für jeden Men- im Rahmen dieses Handbuches VO.  ( Bedeu-
schen das sichere Ende des Lebens al- Lung. Gelingt doch dem Autor dıe Zusam-Jerdings Iragt sıch, WI1I€E das verstehen menschau verschiedenster menschenkund-
ıst. Die Konfrontation mıt dem ode ıst die lıcher Auffassungen, indem er s1e als Aus-
Jetzte große Aufgabe des alternden Men- deutungen des Menschseıins begreift, die INn
schen. H Thurn dessen strukturhaften Autbau ihre Berech-
Handbuch der Nenrosenlehre und tigung, 1n seiner unauflöslichen Eitnlheit ihre

Bindungsmuitte fıinden.Psychotheraplie untier Einschlufß wich-
Der Abschnitt Wesen und TENZEN dertiger Grenzgebiete. Hrsg V. Frankl,

E V. Gebsattel un Schultz. medizinisch-psychologischen Methoden (402
bis 6206) fa{ilt etiwas heterogene Themenj HE (AL und 750; XI und CCCs XI

U, 7645 München, Berlin 1959, Urban SsSamnmell. Einleitend legen W.Bräutigam un:
Chrıstian, Heıdelberg, ‚„ Wesen und Kor-Schwarzenberg. D 104,—-+; 106— und

105,— TNEN der psychotherapeutischen Sıtuation“®
In einem Abschnitf "des Bandes über ‚„Ge- dar. Der Rückgrift auf die bıpersonale
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